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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausgabestation für
Transportwagen wie sie insbesondere auf Flughäfen
Einsatz findet mit den Merkmalen im Oberbegriff des
Hauptanspruchs.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Transportwa-
gen bekannt. Ein Transportwagen dieser Gattung ist in
der EP 1 590 224 B1 offenbart. Ein weiterer Wagen ist
in der EP 1 537 000 B1 beschrieben, dieser weist unter-
halb der Radgabeln aus Kunststoff gebildete Profile, so
genannte Mittel, auf. Diese dienen zum Abstützen auf
einer Rolltreppe. Jeder Wagen ist für das Einbringen in
eine Ausgabestation jeweils mit einem Adapter verse-
hen.
[0003] Eine Ausgabestation für solche oder ähnliche
Transportwagen ist beispielsweise in der internationalen
Patentanmeldung WO 2004/049272 A1 beschrieben. In
dieser werden Transportwagen hintereinander und in-
einander gestapelt angeordnet. Eine solche Ausgabe-
station - auch Magazin genannt - weist wenigstens eine
Führungsschiene auf und ist mit mindestens einer Durch-
fahrtssperre, sowie mit einer Kassiereinrichtung verse-
hen. Die Durchfahrtssperre, vorzugsweise in Form einer
Klinke ausgeführt, ist mit der Kassiereinrichtung elek-
trisch geschaltet. Hierbei ist die Anordnung der Durch-
fahrtssperre in der Führungsschiene vorgesehen. Jeder
Transportwagen ist mit einem so genannten Adapter
ausgestattet, der seitlich an einer Radgabel, vorzugswei-
se an einem der hinteren Räder angeordnet ist. Dieser
Adapter ermöglicht das Herausnehmen eines Wagens
aus bzw. das Einfahren in die Ausgabestation bei entrie-
gelter Durchfahrtssperre und verhindert es bei verriegel-
ter Durchfahrtssperre. Ferner erfolgt mittels des Adap-
ters eine Prüfung, ob eine Pfandrückgabe bei der Kas-
siereinrichtung zu erfolgen hat.
[0004] Die Durchfahrtssperre ist z.B. entriegelt, nach-
dem der Bezahlvorgang an der Kassiereinrichtung er-
folgte. Ein Wagen kann dann entnommen werden.
[0005] Nun besteht das Problem, dass bei unterbro-
chener Stromversorgung, d.h. wenn die Ausgabestation
nicht mit elektrischer Energie versorgt werden kann, wie
beispielsweise bei Wartungs- oder Abrechnungsarbei-
ten, bei Stromausfall oder im Servicebetrieb, die Durch-
fahrtssperre entriegelt ist. Das führt dazu, dass Wagen
entnommen werden können, ohne dass eine Gebühr für
diese entrichtet wird. Wagen könnten später bei normaler
Stromversorgung wieder eingeschoben werden und eine
entsprechende Gebühr könnte ungerechtfertigterweise
an der Kassiereinrichtung entnommen werden.
[0006] Ferner besteht die Möglichkeit, bei unterbro-
chener Stromversorgung Wagen in die Station einzu-
schieben, deren Erfassung jedoch nicht erfolgen kann.
Dies hat eine Abweichung bei der Bestandserfassung
zur Folge.
[0007] Auch die Rückzahlung des entrichteten Pfan-
des kann bei unterbrochener Stromversorgung nicht er-
folgen.

[0008] Darüber hinaus kann es im Normalbetrieb, d.h.
bei Stromversorgung, vorkommen, dass ein Adapter von
einem solchen Wagen abmontiert oder abgetrennt wird,
und mittels dieses Adapters die Ausgabestation manipu-
liert wird und unrechtmäßig Geld aus der Kassiereinrich-
tung entnommen wird.
[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun darin, eine Ausgabestation mit Transportwagen be-
reitzustellen, bei der die Manipulation der Ausgabestati-
on geringer ist und dies unabhängig davon, ob die Station
mit elektrischem Energie versorgt ist oder nicht.
[0010] Die Erfindung löst die Aufgabe mit den Merk-
malen im Hauptanspruch.
[0011] Aufgrund der zusätzlichen Sperrung ist die
Durchfahrtssperre auch ohne Stromversorgung verrie-
gelt. Es können weder Wagen entnommen noch Wagen
eingeschoben werden. Eine Manipulation ist somit aus-
geschlossen.
[0012] Mittels der Montage der zusätzlichen Sperrung
auf einem Montageblech kann auch eine nachträgliche
Ausstattung von Ausgabestationen gewährleistet wer-
den.
[0013] Aufgrund des Magnetsensors, der im Bereich
der Führungsschiene vorgesehen ist und wegen des Ma-
gneten am Wagen, kann zusätzlich die Manipulation
auch im normalen Betrieb unterbunden werden.
[0014] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert. Es zeigt

Fig. 1 eine zusätzliche Sperrung "bestromt" (Normal-
betrieb);

Fig. 2 die zusätzliche Sperrung "stromtos";
Fig. 3 eine Durchfahrtssperre "offen",
Fig. 4 die Durchfahrtssperre "verriegelt", sowie
Fig. 5 die zusätzliche Sperrung 1 eingebaut in eine

Führung.

[0015] Die Erfindung betrifft eine Ausgabestation so-
wie Wagen, die in diese eingeschoben werden. Die Aus-
gabestation findet Verwendung für hintereinander ange-
ordnete und ineinander gestapelte nicht näher darge-
stellte Transportwagen. Sie ist mit wenigstens einer Füh-
rungsschiene und mit mindestens einer Durchfahrtssper-
re 13 sowie einer Kassiereinrichtung ausgestattet.
Durchfahrtssperre 13 und Kassiereinrichtung sind mit-
einander elektrisch geschaltet, wobei die Durchfahrts-
sperre 13 in der Führungsschiene angeordnet ist. Ferner
weist jeder Wagen einen Adapter auf, was das Heraus-
nehmen eines Wagens aus bzw. das Einfahren eines
Wagens in die Ausgabestation bei entriegelter Durch-
fahrtssperre 13 ermöglicht und bei verriegelter Durch-
fahrtssperre 13 verhindert.
[0016] Im normalen Betrieb wird die Station mit elek-
trischer Energie versorgt. Die Durchfahrtssperre 13, vor-
zugsweise in Form einer Klinke, die üblicherweise in der
Führungsschiene angeordnet ist, ist verriegelt und ver-
hindert ein unberechtigtes Herausnehmen von Wagen.
[0017] Bei Wartungs- oder Abrechnungsarbeiten,
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Stromausfall oder im Servicebetrieb, kann die Ausgabe-
station nicht mit elektrischer Energie versorgt werden,
so dass die Durchfahrtssperre 13 entriegelt ist. Wagen
können ungehindert entnommen und/oder eingescho-
ben werden.
[0018] Um, für den Fall, dass die Station nicht mit elek-
trischer Energie versorgt wird, das Einfahren bzw. Her-
ausnehmen von Wagen zu unterbinden, ist eine zusätz-
liche Sperrung 1 vorgesehen, die dies mechanisch ver-
hindert. Diese zusätzliche Sperrung 1 ist jeweils in der
Führungsschiene angeordnet. Um diese auch nachträg-
lich einzubauen, bietet es sich an, die zusätzliche Sper-
rung 1 auf einem Montageblech 2 anzuordnen. Die zu-
sätzliche Sperrung 1 ist aus einem Magneten 3, einem
Sperrriegel 4 und einem Rückholmechanismus 5 gebil-
det. Am Magnet 3 ist eine Kolbenstange 6 angeordnet.
Es bietet sich der Einsatz eines Hubmagneten an.
[0019] Der Sperrriegel 4 weist eine Stange 7 auf. Die
Stange 7 ist drehbar auf dem Montageblech 2 angeord-
net. Ein erstes und ein zweites senkrechtes Blechteil 8,
9 sind parallel zur Stange 7 ortsfest an dieser angeordnet.
Ferner ist ein weiteres Blechteil 10 vorzugsweise parallel
zum Magneten 3 und orthogonal zum ersten senkrechten
Bauteil 8 am ersten senkrechten Blechteil 8 angeordnet.
Die Blechteile 8, 9 und 10 sind Teile des Sperrriegels 4.
[0020] Der Rückholmechanismus 5 ist z.B. aus einer
Feder 12 gebildet, die an einem Winkelblech 11 ange-
ordnet ist. Es bietet sich an, das Winkelblech 11 aus ei-
nem Teil des Montageblechs 2 zu bilden. Alternativ zu
der Feder 12 wäre auch ein anderes Bauteil wie ein Gum-
mi oder ein Gasdruckelement denkbar.
[0021] Der Sperrriegel 4 und der Rückholmechanis-
mus 5 sind beweglich miteinander verbunden und wirken
über die Stange 7 und die Kolbenstange 6 zusammen.
Hierfür ist die Feder 12 mit dem ersten senkrechten
Blechteil 8 des Sperrriegels 4 verbunden. Die Kolben-
stange 6 kann auf das zweite senkrechte Blechteil 9 des
Sperrriegels 4 wirken.
[0022] Figur 1 zeigt die zusätzliche Sperrung 1 im Nor-
malbetrieb. Sie ist "bestromt", das bedeutet, dass der
Magnet 3 mit elektrischem Strom versorgt ist. Die Kol-
benstange 6 ist ausgefahren und wirkt auf das zweite
senkrechte Blechteil 9 des Sperrriegels 4, so dass sich
dieses geneigt auf ca. "13-Uhr-Stellung" befindet und die
Feder 12 entsprechend der wirkenden Kraft gedehnt ist.
Das erste senkrechte Blechteil 8 befindet sich ca. auf
"14-Uhr-Stellung"
[0023] Wird die Versorgung mit elektrischer Energie
unterbrochen, kann der Magnet 3 nicht mehr versorgt
werden. Figur 2 zeigt die zusätzliche Sperrung 1 "strom-
los". In den Figuren 4 und 5 ist die zusätzliche Sperrung
1 - eingebaut in die Führung - dargestellt. Die Kolben-
stange 6 ist eingefahren und die Feder 12 entspannt.
Das erste senkrechte Blechteil 8 des Sperrriegels 4 be-
findet sich ca. auf "12-Uhr-Stellung", das zweite senk-
rechte Blechteil 9 des Sperrriegels 4 ca. auf "11-Uhr-
Stellung". Die Kraft wirkt nun über das weitere Blechteil
10 auf die Durchfahrtssperre 13, die sich in Richtung Bo-

den bewegt und das Durchfahren von Wagen verhindert.
Die Durchfahrtssperre 13 ist verriegelt. Dies ist in Fig. 4
ausschnittsweise dargestellt. Somit können keine Wa-
gen mehr in die Station eingefahren werden oder aus der
Station herausgenommen werden. Eine Manipulation
der Durchfahrtssperre 13 für den Fall, dass die Ausga-
bestation nicht mit elektrischer Energie versorgt wird,
kann ausgeschlossen werden.
[0024] Figur 3 zeigt die Durchfahrtssperre 13 in geöff-
neter Position. Wagen können in die Station eingescho-
ben werden.
[0025] Für den Fall, dass die Ausgabestation sich im
Normalbetrieb befindet, ist zu unterbinden, dass die
Durchfahrtssperre 13 unter Verwendung des vom Wa-
gen abgetrennten Adapters manipuliert wird. Hierfür bie-
tet es sich an, einen Magnetsensor im Bereich oder direkt
an der Führungsschiene vorzusehen. Ferner ist in den
bei den Wagen vorhandenen Mitteln, die aus Kunststoff
gebildet sind und unterhalb der Radgabeln an den hin-
teren Rädern eines Wagens vorgesehen sind, ein Mag-
net zu integrieren.
[0026] Zusätzlich zur optischen Erkennung zwischen
dem Adapter und einen Sensor in der Führungsschiene,
erfolgt nun mittels eines magnetischen Zusatzsensors
die Kontrolle, dass stets der Wagen mit Adapter in die
Station eingeschoben wird.
[0027] Vorteilhafterweise ist es für einen Außenste-
henden nicht ersichtlich, dass ein solcher zusätzlicher
Magnet in der Station und am Wagen verwendet wird.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Zusätzliche Sperrung

2 Montageblech

3 Magnet

4 Sperriegel

5 Rückholmechanismus

6 Kolbenstange

7 Stange

8 Erstes senkrechtes Blechteil

9 Zweites senkrechtes Blechteil

10 Weiteres Blechteil

11 Winkelblech

12 Feder
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13 Durchfahrtssperre, Klinke

Patentansprüche

1. Ausgabestation für hintereinander angeordnete und
ineinander gestapelte Transportwagen mit wenigs-
tens einer Führungsschiene und mit mindestens ei-
ner Durchfahrtssperre (13) sowie einer Kassierein-
richtung, wobei Durchfahrtssperre (13) und Kassier-
einrichtung miteinander elektrisch geschaltet sind,
wobei die Durchfahrtssperre (13) in der Führungs-
schiene angeordnet ist und, wobei ferner jeder
Transportwagen einen Adapter aufweist, der das
Herausnehmen eines Wagens aus bzw. das Einfah-
ren in die Ausgabestation bei entriegelter Durch-
fahrtssperre (13) ermöglicht und bei verriegelter
Durchfahrtssperre (13) verhindert, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zusätzliche Sperrung (1)
vorgesehen ist, die mechanisch das Einfahren bzw.
Herausnehmen eines Wagens verhindert, für den
Fall, dass die Ausgabestation nicht mit elektrischer
Energie versorgt wird, wobei die zusätzliche Sper-
rung (1) aus einem Magneten (3), einem Sperrriegel
(4) und einem Rückholmechanismus (5) gebildet ist,
wobei der Magnet (3) im Normalbetrieb mit elektri-
schem Strom versorgt ist, dass die zusätzliche Sper-
rung (1) in der Führungsschiene angeordnet ist, wo-
bei am Magnet (3) eine Kolbenstange (6) angeordnet
ist, wobei der Sperrriegel (4) eine Stange (7) auf-
weist, wobei ein erstes und ein zweites senkrechtes
Blechteil (8, 9) parallel zur Stange (7) angeordnet
sind, und wobei ein weiteres Blechteil (10) parallel
zum Magneten (3) am ersten senkrechten Blechteil
(8) angeordnet ist, wobei Sperrriegel (4) und Rück-
holmechanismus (5) beweglich miteinander verbun-
den sind und über die Stange (7) und die Kolben-
stange (6) des Magneten (3) zusammenwirken,
und wobei die Stange (7) hierfür drehbar auf einem
Montageblech (2) angeordnet ist, sodass im strom-
losen Zustand die Durchfahrtssperre (13) über das
Blechteil (10) verriegelt ist.

2. Ausgabestation nach einem der Ansprüche 1 da-
durch gekennzeichnet, dass der Rückholmecha-
nismus (5) aus einer Feder (12) gebildet ist, die an
einem Winkelblech (11) angeordnet ist.

3. Ausgabestation nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Winkelblech (11) aus ei-
nem Teil des Montageblechs (2) gebildet ist.

4. Ausgabestation nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Führungsschiene der
Ausgabestation ein Magnetsensor vorgesehen ist.

5. Ausgabestation nach Anspruch 4 für Transportwa-
gen, wobei jeder Transportwagen mit einem Adapter

und mit Mitteln an einer Radgabel des Transportwa-
gens ausgestattet ist, die unterhalb dieser angeord-
net sind, dadurch gekennzeichnet, dass in den
Mitteln ein Magnet vorgesehen ist.

Claims

1. A dispensing station for transport trolleys arranged
behind one another and nested into one another,
having at least one guide rail and having at least one
through-travel detent (13) as well as a payment-col-
lecting device, wherein through-travel detent (13)
and payment-collecting device are electrically con-
nected to one another, wherein the through-travel
detent (13) is arranged in the guide rail, and wherein
furthermore each transport trolley has an adapter
which enables the removal of a trolley from or the
entry thereof into the dispensing station when the
through-travel detent (13) is unlocked and prevents
this when the through-travel detent (13) is locked,
characterized in that an additional blocking means
(1) is provided which mechanically prevents the entry
or removal of a trolley in the event that the dispensing
station is not supplied with electrical energy, wherein
the additional blocking means (1) is formed from a
magnet (3), a blocking bolt (4) and a return mecha-
nism (5), wherein the magnet (3) is in normal oper-
ation supplied with electric current, in that the addi-
tional blocking means (1) is arranged in the guide
rail, wherein a piston rod (6) is arranged on the mag-
net (3), wherein the blocking bolt (4) has a bar (7),
wherein a first and a second perpendicular sheet-
metal part (8, 9) are arranged parallel to the bar (7),
and wherein another sheet-metal part (10) is ar-
ranged on the first perpendicular sheet-metal part
(8) so as to be parallel to the magnet (3), wherein
blocking bolt (4) and return mechanism (5) are mov-
ably connected to one another and cooperate via the
bar (7) and the piston rod (6) of the magnet (3), and
wherein the bar (7) is for this purpose rotatably ar-
ranged on a mounting metal-sheet (2), so that the
through-travel detent (13) is in the currentless state
locked via the sheet-metal part (10).

2. A dispensing station according to claim 1, charac-
terized in that the return mechanism (5) is formed
from a spring (12) arranged on an angular metal-
sheet (11).

3. A dispensing station according to claim 2, charac-
terized in that the angular metal-sheet (11) is
formed from part of the mounting metal-sheet (2).

4. A dispensing station according to claim 1, charac-
terized in that a magnetic sensor is arranged on the
guide rail of the dispensing station.
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5. A dispensing station according to claim 4 for trans-
port trolleys, wherein each transport trolley is
equipped with an adapter and with means on a wheel
fork of the trolley, which means are provided below
the wheel fork, characterized in that a magnet is
provided in the means.

Revendications

1. Poste de distribution destiné à des chariots de trans-
port agencés en succession et imbriqués les uns
dans les autres, comprenant au moins un rail de gui-
dage et au moins un verrou anti-progression (13),
ainsi qu’un dispositif d’encaissement, ledit verrou
anti-progression (13) et ledit dispositif d’encaisse-
ment étant connectés électriquement l’un à l’autre,
ledit verrou anti-progression (13) étant logé dans le-
dit rail de guidage et chaque chariot de transport
étant muni, par ailleurs, d’un adaptateur qui autorise
ou interdit respectivement, à l’état débloqué du ver-
rou anti-progression (13) et à l’état bloqué dudit ver-
rou anti-progression (13), le retrait d’un chariot du
poste de distribution ou son introduction dans ledit
poste, caractérisé par la présence d’un système
additionnel de blocage (1) qui interdit respective-
ment, en mode mécanique, l’introduction ou le retrait
d’un chariot pour le cas où ledit poste de distribution
n’est pas alimenté en énergie électrique, ledit sys-
tème additionnel de blocage (1) étant constitué d’un
aimant (3), d’un loquet de verrouillage (4) et d’un
mécanisme de retenue (5), ledit amant (3) étant ali-
menté en courant électrique en service normal ; et
par le fait que ledit système additionnel de blocage
(1) est logé dans le rail de guidage, une tige (6) de
piston étant disposée sur l’aimant (3), le loquet de
verrouillage (4) étant pourvu d’une broche (7), sa-
chant que des première et deuxième pièces vertica-
les (8, 9) en tôle sont agencées parallèlement à ladite
broche (7), et qu’une pièce supplémentaire (10) en
tôle est disposée parallèlement audit aimant (3) sur
la première pièce verticale (8) en tôle, sachant que
ledit loquet de verrouillage (4) et ledit mécanisme de
retenue (5) sont reliés l’un à l’autre avec faculté de
mouvement, et coopèrent par l’intermédiaire de la-
dite broche (7) et de ladite tige (6) du piston de
l’aimant (3), et sachant que ladite broche (7) est dis-
posée, à cet effet, de manière rotative sur une tôle
de montage (2), de sorte que ledit verrou anti-pro-
gression (13) est bloqué, à l’état privé de courant,
par l’intermédiaire de ladite pièce (10) en tôle.

2. Poste de distribution selon la revendication 1, ca-
ractérisé par le fait que le mécanisme de retenue
(5) est formé d’un ressort (12) disposé sur une cor-
nière en tôle (11).

3. Poste de distribution selon la revendication 2, ca-

ractérisé par le fait que la cornière en tôle (11) est
constituée d’une partie de la tôle de montage (2).

4. Poste de distribution selon la revendication 1, ca-
ractérisé par le fait qu’un capteur magnétique est
prévu sur le rail de guidage dudit poste de distribu-
tion.

5. Poste de distribution conforme à la revendication 4
et destiné à des chariots de transport, chaque chariot
de transport étant équipé d’un adaptateur et, sur une
fourche de roue dudit chariot de transport, de
moyens situés au-dessous de ladite fourche, carac-
térisé par le fait qu’un aimant est prévu dans lesdits
moyens.
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